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Nachfolgend wird 
die schwimmende Ver-
legung des Parketts 
beschrieben. Bei der 
Verlegung auf Fußbo-
denheizung oder bei 
vollflächiger Verkle-
bung wenden Sie sich 
bitte an einen Fachbe-
trieb, um eine optimale 
Beratung sowie eine 
fachgerechte Verle-
gung zu erhalten. Eine 
Verlegung in Feucht- 
oder Nassräumen ist 

nicht zulässig.
Für die schwimmende Verlegung muss der Untergrund sau-

ber, trocken, eben, rissfrei, zug- und druckfest sein. Estrich, 
Spanplatten oder Kunststoffböden sind geeignete Untergrün-
de. Parkett kann allerdings nicht als selbsttragender Fußboden 
auf Balkendecken verarbeitet werden.

Vor dem Verlegen muss sichergestellt werden, dass der Un-
tergrund trocken genug ist. 
 Hierfür sollte eine CM Messung durch einen Fachmann durch-
geführt werden, da Estriche folgende Feuchtigkeitswerte nicht 
überschreiten dürfen: 

Anhydrit-Estrich Zement-Estrich

ohne Fußboden-
heizung

max. 0,5 CM % max. 2,0 CM %

mit Fußboden-
heizung

max. 0,3 CM % max. 1,5 CM %

Auf allen mineralischen Untergründen muss bei  einer 
schwimmenden Verlegung eine 0,2 mm dicke PE Folie als 
Dampfbremse verlegt werden.

Die Folie 20 cm überlappend verlegen und die Nahtstel-
len mit Klebestreifen abkleben. Dieses System gilt nicht als 
Dampfsperre und ist bei nicht unterkellerten Räumen ohne 
Feuchtigkeitssperre nicht ausreichend. Zwischen Fertigparkett 
und Untergrund wird als Ausgleich von kleineren Unebenheiten 
und als Trittschalldämmung eine ca. 2 mm starke T&W PE-
Schaum, Korkdämmung oder anderes auf Stoß verlegt.

Der Untergrund wird mit einem geraden Lineal oder einer 
Parkettdiele auf Unebenheiten geprüft. Die Maßtoleranz bezüg-
lich der Ebenheit des Untergrundes darf auf 1000 mm höch-
stens 3 mm betragen. Bei größeren Unebenheiten müssen die-
se mit einer geeigneten Spachtelmasse ausgeglichen werden. 
Spanplatten oder Holzfußböden werden gegebenenfalls plan 
geschliffen. Die relative Luftfeuchtigkeit während und NACH 
der Verlegung sollte ca. 50-60% betragen und die Temperatur 
zwischen 18 und 24 Grad Celsius liegen.

Eine durch zu trockene oder feuchte raumklimatische Be-
dingungen hervorgerufene eventuelle Formveränderung des 
Parkettbodens (wie z.B. Fugenbildung, Schüsselung etc.) gilt 
nicht als materialspezifischer Mangel.

Die Originalpakete sollten in den zu verlegenden Räumen ca. 
48 Std. akklimatisiert werden um sich den raumklimatischen 
Bedingungen anzupassen. Die Montage sollte nur bei Tages-
licht oder guter Beleuchtung erfolgen.

Bitte beachten Sie, dass die Packungen erst während der Ver-
legung nach und nach geöffnet werden. Die Dielen sind vor ihrer 
Verlegung auf eventuelle Mängel zu prüfen, denn verlegte Ware 
gilt als akzeptiert und kann nicht mehr beanstandet werden. Ein 
eventuell fehlerhaftes Brett kann entweder zum Schluss verlegt 
werden oder für Teilstücke verwendet werden. 

Holz ist ein natürliches und lebendiges Material, deshalb 
muss zwischen Parkett und Wand sowie allen festen Bautei-
len eine Dehnungsfuge von mindestens 10 mm vorgesehen 
werden, die mit Fußleisten oder mit Deckleisten später ab-
gedeckt werden. Bei besonders großen Räumen reicht diese 
Dehnungsfuge nicht aus. In diesem Fall errechnet sich die 
notwendige Dehnungsfuge aus maximaler Raumbreite, mul-
tipliziert mit 1,5 mm (z.B. Raumbreite 8 m; 8 x 1,5 mm = 12 
mm). Eine Dehnungsfuge ist auch an den Türübergängen bei 
weitergehender Verlegung zum nächsten Raum erforderlich 
sowie bei größeren Flächen (über 8 x 12m) und stark ver-
winkelten Räumen. In Zweifelsfällen wenden Sie sich bitte an 
einen Fachverleger. 

These boards are fitted as a so called floating floor without 
being attached to the sub-floor. The floor structure or base 
should be dry, even and solid such as concrete, chipboards or 
plastic flooring. The boards are not suitable as a self-suppor-
ting floor. This flooring should not be used for installation in 
any damp or wet areas, rooms etc.

Before fitting make sure the sub-floor is sufficiently dry. We 
strongly recommend to make a professional MARH (max. allowed 
residual humidity) measurement.

A 0,2 mm thick moisture barrier (i.e. PE-foil) has to be installed 
on all mineral sub-floors such as concrete or others. The PE-foil 
should have a 20 cm overlap and the seams be held by plastic 
tape. In order to keep the sub-floor even, and to increase footstep 
sound isolation, a suitable corrugated board material with flush 
fitting seams should be placed between the parquet and sub-floor.

Check the sub-floor level with a straight ruler or with a straight 
floorboard. The recesses or raised sections in the sub-floor should 
not exceed 3 mm in 1.000 mm. Concrete or light concrete floors 
should be levelled with a cement-based floor filler. Chipboards 
should be checked for firmness and secured necessary.

The floorboards are supplied ready finished. Open the pac-
kages when necessary as work progresses. Check that the 
parquet boards are sound before fitting them. Should a board 
be found faulty, do not fit it but keep it for possible later use 
e.g. last row. Installation waste amounts to -2-4%. For further 
information contact your dealer or supplier . The relative hu-
midity of the room during and after laying should be -between 
50 to 60% and temperature from 18°C (64F) to 24°C (75F). 
Any gaps or other deformations of the parquet caused by too 
dry or wet climatic room conditions are no reason for a claim.

A wooden floor is sensitive to humidity. For this reason an 
average sized living room should have a 10 mm gap between 
the edge of the floor and the wall or other surface it meets and 
which is to be covered by a skirting board or covering strip. 
In bigger rooms the gap should be 1,5 mm for every meter of 
floor width, measured across the boards, (an 8 m wide-floor; 8 
x 1,5 mm = 12 mm). A similar gap should also be left -around 
other fixtures such as piping, between different rooms, bigger 
areas (more than 8 x 12m). in need case please contact a pro-
fessional installer.

Verlege-Empfehlung / Installation Instruction
Bitte vor Arbeitsbeginn vollständig durchlesen! / Please carefully read the installation instruction!

Allgemeine Informationen und Hinweise / General  Informations and Notes
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